
Verden (fr). Für die Kleiderbörse der Zions-
gemeinde am Sonnabend, 3. September,
ist am heutigen Donnerstag von 17 bis 18
Uhr Abgabe. Pro Anbieter wird ein großer
Karton mit Kleidung angenommen, zusätz-
lich Spielzeug. Mit dem Erlös wird die Ar-
beit mit Straßenkindern in Brasilien unter-
stützt, ein Teil kommt der Arbeit mit Kin-
dern in der Zionsgemeinde zugute. Die
Börse im Gemeindezentrum am
Anita-Augspurg-Platz 11 ist am Sonn-
abend von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die nicht
verkauften Sachen können von 18 bis 19
Uhr abgeholt werden. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 04231 / 7 22 11.

Verden (fr). Die Bürgermeistersprech-
stunde mit Lutz Brockmann am heutigen
Donnerstag, 1. September, findet von 16
bis 18 Uhr statt.

AM SONNABEND

Kleiderbörse der Zionsgemeinde

HEUTE VON 16 BIS 18 UHR

Bürgermeistersprechstunde

Verden (vn). Die Bürgermeister-Kandida-
ten Lutz Brockmann (SPD) und Heinrich
Klopp (CDU) sind sich zwar schon bei diver-
sen Gelegenheiten über den Weg gelau-
fen, eine öffentliche Diskussion zwischen
ihnen hat es bisher aber nicht gegeben.
Das wird sich heute Abend ändern: In der
Stadthalle treffen der amtierende Bürger-
meister und sein Herausforderer um 19 Uhr
zu einem Streitgespräch aufeinander. Ein-
lass ist ab 18 Uhr, eine Anmeldung nicht er-
forderlich und der Eintritt ist frei. Gastge-
ber sind die VERDENER NACHRICHTEN.

Der in Eitze aufgewachsene Brockmann
(51) zog 1986 als damals jüngstes Mitglied
in den Verdener Stadtrat ein, führte ab
1998 die SPD-Fraktion und wurde 2003
zum ersten hauptamtlichen Bürgermeister
von Verden gewählt. Er ist Diplom-Geo-
graph und hat mit seiner Lebensgefährtin
eine erwachsene Tochter.

Klopp (48) stammt aus Nindorf bei Vissel-
hövede, ist derzeit im Brüsseler Verbin-
dungsbüro des Freistaates Sachsen tätig
und dort als Referent für Wirtschaft, Arbeit,
Energie und Verkehr zuständig. Der promo-

vierte Jurist hatte nach dem Abitur zu-
nächst eine Banklehre absolviert. Er ist ver-
heiratet und Vater zweier Söhne.

Wie stellt sich Brockmann die Zukunft
Verdens vor, welche Schwerpunkte würde
Klopp setzen? Wie wollen sie dem demogra-
fischen Wandel begegnen, wie dem Fach-
kräftemangel? Wie kann es gelingen,
junge, gut ausgebildete Menschen zu hal-
ten oder nach Verden zu holen? Und die In-
nenstadt: Wird sie zunehmend veröden,
oder gibt es politische Instrumente, die
Leerstände zu beseitigen? Fragen über Fra-
gen, die mit Schlagworten oder pauschalen
Absichtserklärungen in Wahlprogrammen
nicht zu beantworten sind.

Heute Abend besteht die Möglichkeit,
den Kandidaten eingehend auf den Zahn
zu fühlen. „Verden hat die Wahl“ lautet die
Überschrift der von VN-Redaktionsleiter
Wilfried Bendul und Redakteurin Anke
Landwehr moderierten Podiumsdiskus-
sion. Am 11. September wird sich entschei-
den, wem die Wähler und Wählerinnen
mehr zutrauen, die Stadt in eine erfolgrei-
che Zukunft zu führen.

VON HENRIK SCHAPER

Verden. Wahlkampf und Pferdesport –
zwei Themen, weshalb die Initiative „Bür-
gerinnen und Bürger für Verden“ Ursula
von der Leyen am Dienstagabend zu einer
Veranstaltung am Holzmarkt eingeladen
hatte. Die Ministerin für Arbeit und Sozia-
les kam zur Unterstützung ihres Parteikol-
legen Heinrich Klopp, der für das Amt des
Verdener Bürgermeisters kandidiert. Mit
einer historischen Kutsche des Landge-
stüts Celle fuhren beide gemeinsam in das
Viereck ein.

Die Begrüßung übernahm Jochen Wil-
kens, Sprecher der Initiative. Er betonte,
dass die aus Niedersachsen stammende Mi-
nisterin, als frühere Auktionsreiterin bei
Hans-Jochen Köhler häufiger in der Reiter-
stadt zu Gast war: „Sie ist solche aufge-
weichten Böden also gewöhnt.“

Danach gehörte die Aufmerksamkeit der
rund 150 Besucher den Mädchen und Jun-
gen aus dem Kinderhaus Eitze. Vier Schütz-
linge aus dem heilpädagogischen Kinder-
garten präsentierten auf den Shetlandpo-
nys die Besonderheiten des heilpädagogi-
schen Reitens. Heinrich Klopp würdigte
das besondere Engagement des Kindergar-
tens und überreichte der Leiterin Brigitte
Bertram einen Scheck über 500 Euro.

Protest einiger Aktivisten
Ursula von der Leyen fasste sich anschlie-
ßend bei ihren Ausführungen recht kurz.
„In Zeiten wie diesen brauchen wir einen
Bürgermeister wie Sie“, sprach von der
Leyen Heinrich Klopp die Kompetenz für
das Amt zu. „Sie haben das Herz am rech-
ten Fleck.“ Der Aufruf zum Flashmob des
Netzwerkes Campact als Protest gegen die
Rede der Ministerin hatte weniger Erfolg
als von den Organisatoren erwartet. Ein
Dutzend Aktivisten positionierte sich mit
seinen Schildern, auf denen sie gleiche
Rechte für Flüchtlingskinder forderten, am
Rande des Vierecks.

Auch Heinrich Klopp schenkte dem Pro-
test keine Beachtung. Vielmehr machte er

deutlich, warum er Verden in den kommen-
den acht Jahren regieren sollte. Bis 2030
werde die Zahl der Erwerbstätigen im
Stadtgebiet um 24 Prozent zurückgehen
und gleichzeit der Anteil der über 75-Jähri-
gen um 70 Prozent zunehmen, erklärte
Klopp, der Verden unter seiner Führung,
beim Werben um Fachkräfte gegen andere
Städte und Regionen gute Chancen gibt.
„Verden hat die Kraft und das Potenzial,

sich im Wettbewerb zu behaupten“, so der
48-Jährige. Dafür müsse aber auch das
Stadtmarketing nachhaltig und zielgrup-
pengerecht gestärkt werden.

Geht es um das Verdener Haus der Aller-
Weser-Klinik dann sollte laut Klopp das
Geld, das zur Kompensierung der hohen
Verluste benötigt wird, lieber in die Bil-
dung fließen. Sein Ziel: Eine Bildungsaka-
demie in Verden zu schaffen.

Nach der Aufführung der Ponyreit-
gruppe der Familie Baumgart vom
Schwartze Hof in Döhlbergen ließ es sich
die Bundesministerin dann nicht nehmen,
die jungen Reiter mit ihren Pferden zu be-
grüßen. Den Schlussakkord setzte dann
der Bürgermeisterkandidat. Heinrich
Klopp, der das Gespannfahren gelernt hat,
nahm bei der Ausfahrt der Kutsche die Zü-
gel selbst in die Hand.

Verden (es). Das neue Kommunikations-
konzept der Stadt Verden ist für den „De-
signpreis Deutschland 2012“ nominiert
worden. Wie Bürgermeister Lutz Brock-
mann am Dienstag im Stadtrat betonte, sei
allein die Nominierung schon eine große
Anerkennung. Das Design, mit dem die
Stadt auf Briefköpfen, Broschüren, Plaka-
ten und im Internet auftritt, hat 2010 schon
einmal eine international bedeutsame De-
sign-Auszeichnung, den IF-Design-Preis,
bekommen.

Entwickelt hat das Corporate Design der
Stadt Verden das Institut für Integriertes
Design an der Hochschule für Künste in
Bremen in Zusammenarbeit mit dem Beirat
Stadtmarketing der Stadt Verden. Wie die
Stadt mitteilt, wird der Designpreis
Deutschland jährlich durch den deutschen
Rat für Formgebung/German Design Coun-
cil für hervorragende Leistungen im Pro-
dukt- und Kommunikationsdesign verlie-
hen. Der Wettbewerb wolle innovative und
internationale Gestaltungstrends aufspü-

ren, aufzeigen und belohnen. Dabei kämen
nur Arbeiten in die engere Auswahl, die zu-
kunftsweisend seien und ihre Marktfähig-
keit schon bewiesen hätten. Zudem müsse
bereits eine international anerkannte Aus-
zeichnung vorangegangen sein.

Mitte August wurden insgesamt 1500 no-
minierte Arbeiten von zehn Juroren begut-
achtet. Ob Verden zu den 25 Gewinnern im
Bereich Kommunikationsdesign gehört,
gibt der Rat für Formgebung im Herbst
2011 der Öffentlichkeit bekannt.

Die Bundesministerin für Arbeit und Soziales, Ursula von der Leyen (von links), CDU-Bürgermeisterkandidat Heinrich Klopp und Jochen Wilkens fuhren
am Dienstagabend mit einer historischen Kutsche in das Viereck am Holzmarkt ein. FOTO: HENRIK SCHAPER

Verden (fr). Am kommenden Sonntag, 4.
September, feiert die St. Andreasgemeinde
ihren Gottesdienst abends um 18 Uhr mit
Liedern aus Taizé. Für die musikalische Ge-
staltung sorgen die Kantorei der St. Andre-
asgemeinde und ein Instrumentalensem-
ble unter der Leitung von Hansjürgen
Wiehe. Durch den Gottesdienst führt Pas-
tor Michael Speer. Wer die Lieder gerne im
mehrstimmigen Satz mitsingen möchte, ist
eingeladen, schon um 17.15 Uhr zum Ein-
singen mit der Kantorei in die St. Andreas-
kirche zu kommen.

Bürgermeister Lutz Brockmann, SPD Herausforderer Heinrich Klopp, CDU F: KOSAK

VON JOHANNES HEEG

Verden. Viel zu beschließen hatte der Ver-
dener Stadtrat in seiner letzten Sitzung vor
der Kommunalwahl nicht. Die beiden Vor-
lagen wurden binnen weniger Minuten
durchgewinkt. So bekommt die kleine Kin-
dertagesstätte „Grashüpfer“ bis 2016 je
Kindergartenkind mit Hauptwohnsitz in
Verden einen Zuschuss in Höhe von 140
Euro und je Krippenkind 180 Euro im Mo-
nat. Beschluss Nummer zwei: Die St.-Jo-
hannis-Kirchengemeinde erhält für ihre
Gemeinwesenarbeit einen städtischen Zu-
schuss von 91000 Euro. Darin sind die 4000
Euro enthalten, den die Kirche jedes Jahr
an die Arbeiterwohlfahrt für deren Gemein-
wesenarbeit weiterleitet.

An den zuständigen Fachausschuss ver-
wiesen wurde der SPD-Antrag, die Radwe-
geverbindung Verden-Wahnebergen ent-
lang der neuen Eisenbahnbrücke in das
Radwege-Ausbau-Programm des Landkrei-
ses aufnehmen zu lassen. „250 Pendler wer-
den für die tägliche Fahrt zur Arbeit auf das
Rad umsteigen“, so Gunda Schmidtke
(SPD). Mit dem wachsenden Anteil an Elek-
trofahrrädern werde die Zahl noch deutlich
steigen. Der volkswirtschaftliche Vorteil
sei also sehr groß.

Jens Richter (CDU) erinnerte daran, dass
der Kreistag nicht bereit sei, das Projekt mit
Geld aus der Kreiskasse zu unterstützen.
Laut Henning Wittboldt-Müller (FDP)
seien derzeit nur FDP und Grüne im Kreis-
tag für das Vorhaben, während SPD und
CDU, ebenso wie der Landrat, nichts davon
wissen wollten.

Bürgermeister Lutz Brockmann, der mit
Amtskette erschienen war, gab sich den-
noch optimistisch: „Hier geht es um das ein-
zige Radwege-Projekt im Kreis, für das es
eine eindeutig positive Kosten-Nutzen-
Analyse gibt.“ Möglicherweise sei der neu
gewählte Kreistag offener für das Vorha-
ben, schließlich werde das Fahrrad in im-
mer mehr Familien zum Ersatz für den
Zweitwagen.

STADT UND LAND

Heute in der Stadthalle: Lutz Brockmann vs. Heinrich Klopp

Ministerin ist in Verden eine alte Bekannte
Ursula von der Leyen besuchte Dienstagabend die Reiterstadt / Heinrich Klopp für eine Bildungsakademie

Auftritt der Stadt für Designpreis nominiert
Ob Verden mit seinem neuen Kommunikationskonzept zu den Gewinnern gehört, steht im Herbst fest

Gottesdienst mit
Liedern aus Taizé

Geld für die
Grashüpfer-Kinder
Radweg an Bahnbrücke bleibt Thema

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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